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Geschätzte Damen und Herren, liebe Freunde 
 

Albanien fasziniert durch seine Vielfalt: unberührte Gebirgszonen mit wilden Flussläufen und idyllische 
Seen mit malerischen Ortschaften im Landesinnern, dagegen belebte schmale Küstenstreifen mit 
kristallklarem Wasser. Das Land ist ein Geheimtipp für Neugierige, die reichhaltige Kulturdenkmäler der 
spannungsvollen Geschichte dieses südwestbalkanischen Territoriums von der Antike bis heute entdecken. 
Albanien ist noch ein junger Staat: erst fünf Jahrhunderte türkische Besatzung, sodann am Ende des 19. 
Jh.s Spielball der Grossmächte Europas und schliesslich zu Beginn des 20. Jh.s erste Staatsgründung. Vor 
zwei Jahrzehnten befreite sich die Bevölkerung Albaniens von einem der schlimmsten Diktatoren des 
kommunistischen Europa: Enver Hoxha isolierte sein Volk fast ein halbes Jahrhundert von der übrigen 
Welt. Um so mehr staunt der heutige Besucher ob der schnellen Entwicklung hin zur Moderne – auch wenn 
dies nur auf bestimmte Grossstädte und Küstengebiete zutrifft. Kaum ein Land in Europa hat in so kurzer 
Zeit Jahrhunderte übersprungen wie Albanien seit den 1990er Jahren – und dies durch einen schnellen 
Transformationsprozess, was den Aufbau des Strassennetzes sowie die Mobilisierung und Technisierung 
von Gesellschaft und Wirtschaft im Alltag betrifft. Trotz dieser erstaunlichen Umwälzungen bleibt aber 
Albanien im europäischen Vergleich wirtschaftlich und finanziell rückständig, nach wie vor ein Armenhaus. 
Die Gegensätze sind unübersehbar: wirtschaftliche Rückständigkeit und soziale Armut in der Provinz 
einerseits und das wenn auch nur zaghaft wachsende Zentrum Tirana mit internationalen Geschäften 
andererseits. Und die sog. „Albanische Frage“ beschäftigt mehr denn je die breite Öffentlichkeit. Albaner 
sind heute als Immigranten in vielen Ländern eine ethnische und soziale Realität, so auch im deutsch-
sprachigen Europa. 



Viele Länder Europas hinterliessen ihre Spuren in Albanien. Die meisten von ihnen als Besatzer, die das 
Land als Brückenkopf nutzten für weitere Expansionen (z. B. Griechen, Römer, Normannen, Italien). Die 
einzigartigen Kulturschätze zeugen von multiethnischen und -kulturellen Kontakten zwischen Ost und West. 
Dank seiner komfortablen Brückenlage im Südwesten der Balkanhalbinsel funktionierte das albanische 
Territorium stets als Durchgangsweg von Reisenden und als Kriegsschauplatz unterschiedlicher politischer 
Mächte. Burganlagen und Festungen sollten das Land und seine Handelsstrassen beschützen, die das 
Adriatische und das Jonische Meer mit dem Zentralbalkan verbanden. Ob Invasoren, Besatzer oder 
Durchziehende – sie alle hinterliessen ihre Kulturen, die sich mit der albanischen Kultur vermischten. Als 
Kulturinteressierte entdecken Sie heute ein Spiegelbild der europäischen Geschichte! Sie treffen auf 
steinzeitliche Höhlenmalereien, Reste griechischer und römischer Städte, antike illyrische Höhensied-
lungen, frühchristliche und byzantinische Kirchen mit fantastischen Fresken und Mosaiken, auf mittelalter-
liche Burgen und osmanische Wohnhäuser. Die albanische Denkmalpflege erwies sich lange Zeit als 
Vorbild, gerade was Grabungen, Dokumentation, wissenschaftliche Erforschung und Restaurierung histori-
scher Bauten sowie die zunehmende Zahl an historischen, archäologischen und ethnographischen Museen 
mit ihren reichhaltigen Schätzen betrifft.  
 

Kunsthistorisch hervorragende Sakral- und Profanbauten von der Antike bis in die Neuzeit sind stolze 
Zeugen einer byzantinischen und einer von Byzanz sehr stark geprägten, eigenständigen orthodox-
christlichen Kultur im islamischen Albanien. Daher wollen wir wesentliche Entwicklungen sowohl in 
Herrschaft, Gesellschaft und Kultur im Gebiet des heutigen Albanien als auch des Albanertums besser 
verstehen. Wir verorten die albanische Geschichte in einem balkanischen, europäischen und orientalischen 
Kontext. Wir bewegen uns im Spannungsfeld zwischen Lateinern, Slaven, Griechen, Byzantinern und 
Osmanen, zwischen römisch-christlicher, byzantinisch-orthodoxer und islamischer Kulturwelt. Durch 
historische, kunstgeschichtliche und landeskundliche Hintergrundvorträge während der Busfahrten und eine 
umfassende Fachdokumentation Ihres Reiseleiters werden Sie mit der Vergangenheit und der Gegenwart 
des an Kulturschätzen überaus reichen Albanien vertraut gemacht. Die technische Organisation besorgt 
das für Albanienreisen bestens geeignete Reisebüro BlassTravel GmbH in Singen (D). Seine während 
Jahrzehnten erfolgreichen Geschäftserfahrungen in Südosteuropa gewähren ein reibungsloses und 
gesichertes Entdecken Albaniens. Die Kulturstudienreise mit integriertem Seminar verbindet Information 
und Vergnügen, sie richtet sich an Kopf und Herz. Dazu beitragen werden auch die Herzlichkeit und 
grosszügige Gastfreundschaft der Albaner. Albanien ist heute ein sicheres Reiseland. Der Gast wird ganz 
nach altem albanischem Gewohnheitsrecht bevorzugt behandelt. Der Schutz des Gastes ist für den 
Albaner Ehrensache! 

 

Ihr Paul Meinrad Strässle (PMS) 
Fachliche Leitung 
Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle hat Byzantinistik, Allgemeine und Osteuropäische Geschichte 
(besonders Balkanländer, Moldavien, Ukraine, Russland und Kaukasien) sowie Russistik studiert. Er hat 
sich mit historischen Prozessen des Mittelalters und der Neuzeit im Gebiet des heutigen Albanien und mit 
den AIbanern und dem Albanertum in Südosteuropa sowohl in seiner Habilitationsschrift zum Thema Krieg 
und Kriegführung in Byzanz als auch in Fachartikeln zu Kosovo und den Balkankriegen des 20. Jh.s 
befasst. Als Titularprofessor für Byzantinistik an der Universität Zürich beschäftigt er sich in Forschung und 
Lehre mit dem griechisch-slavisch-kaukasischen Kulturraum unter interdisziplinären und komparativen 
Fragestellungen. Im Rahmen der Erwachsenenbildung gibt er neben Vorlesungen und Vorträgen auch 
Kurse und Seminare zur Geschichte und Landeskunde von Byzanz, Ost- und Südosteuropa, Vorderasien 
sowie des Mittelmeerraumes. Diese Gebiete bereist er seit Jahren regelmässig und berichtet auch darüber. 
In seinen Publikationen befasst er sich mit Themen der Kriegs- und Friedensgeschichte, der politischen und 
Mentalitätsgeschichte, der Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, der Handels- und Kolonial-
geschichte, der Kultur-, Kunst- und Religionsgeschichte, ebenso der Historischen Geographie, Numismatik 
und Archäologie. Er bietet auch interkulturelle Module für Interessierte an Ost- und Südosteuropa an 
(www.byzanz-straessle.ch). 
 

 

Reiseprogramm: 
 

1. Tag: Freitag, 31. August 2018      
Zürich – Wien – Tirana 
Flug mit einer Linienmaschine der Austrian Airlines von Zürich via Wien nach Tirana (voraussichtliche 
Flugzeiten: 10.00 Uhr - 11.25 Uhr / 12.45 Uhr - 14.20 Uhr). Auf dem Bustransfer in die Stadt werden 
Sie durch einen Vortrag Ihres Reiseleiters in die Thematik unserer Reise eingeführt. Während der 
Stadtrundfahrt mit unserem Bus besichtigen wir im Nationalen Historischen Museum speziell die 
Exponate der Antike und des Mittelalters. Mit der Innenbesichtigung der Et’hem-Bey-Moschee und 
ihrer Umgebung beschliessen wir den Tag und beziehen für zwei Nächte das Hotel in Tirana, wo wir 
auch zu Abend essen werden. 



2. Tag: Samstag, 1. September 2018      
Tirana – Durres – Kruje – Tirana (120 km) 
Nach dem Frühstück fahren wir mit dem Bus zur Hafenstadt Durres. Unterwegs werden Sie von Ihrem 
Reiseleiter in die antike Geschichte Albaniens eingeführt. Auf unserer Stadtbesichtigung zu Fuss durch 
das antike Dyrrhachion widmen wir uns dem antiken römischen Amphitheater, sodann den 
mittelalterlichen Stadtmauern mit dem venezianischen Turm, ehe wir im Archäologischen Museum 
antike Exponate studieren. Mittagessen in Durres oder in Kruje. Nach einer einstündigen Busfahrt mit 
einem Vortrag Ihres Reiseleiters über das Albanertum und die Albanische Sprache erreichen wir Kruje. 
Hier besichtigen wir die alte Festung von Kruje mit ihren historischen Bauten. Sodann werden wir uns 
im Skanderbeg-Museum der Bedeutung des albanischen Nationalhelden aus dem 15. Jh. für das 
Albanertum im Balkan bis heute bewusst. Danach betreten wir die Dollma Teque des Bektaschi-
Ordens (mit Information) und flanieren später durch den Basar. Gegen Abend haben wir unser 
Nachtessen in einem Restaurant.  
 

3. Tag: Sonntag, 2. September 2018 
Tirana – Ad Quintum – Elbasan – Shelcan – Perrenjas – Selca – Lin – Pogradeci (180 km) 
Gut gefrühstückt verlassen wir unser Hotel und fahren mit unserem Bus zum antiken Ad Quintum, um 
die Ruinen der bedeutenden römischen und byzantinischen Via Egnatia aufzuspüren. Auf den 
heutigen Busetappen macht Sie Ihr Reiseleiter ausser mit der Antike und dem Mittelalter Albaniens 
besonders auch mit der Kommunikation im Balkan vertraut. In Elbasan besichtigen wir die 
Stadtmauern und wenden uns den Ruinen einer frühchristlichen Basilika mit Mosaiken zu. Nach einer 
kurzen Busfahrt und leichten Wanderung (hin und zurück gut 30 Min., Wanderschuhe) besichtigen wir 
in Shelcan die kunsthistorisch wertvolle St. Nikolaus-Kirche mit ihrem Bildprogramm des 14.-16. Jh.s. 
Zurück in Elbasan verpflegen wir uns zur Mittagszeit und fahren anschliessend nach Perrenjas. Von 
hier geht’s mit Minibussen nach Selca und Poshtme, wo wir illyrische Felsgrabkammern bestaunen. 
Anschliessend erreichen wir mit unserem Bus das Dorf Lin am Ochridsee, um die archäologische 
Ausgrabung mit der frühchristlichen Basilika mit Mosaiken zu besichtigen. Später fahren wir nach 
Pogradeci, wo wir für eine Nacht unser neues Hotel beziehen und wo uns sogleich das wohlverdiente 
Nachtessen serviert wird. 
 

4. Tag: Montag, 3. September 2018  
Pogradeci – Mborje – Korce – Voskopoje – Gjirokastra (215 km)   
Nach einem frühen Frühstück fahren wir nach Mborje. Während der Busfahrt werden Sie von Ihrem 
Reiseleiter in die Sakralkunst des Mittelalters im südwestlichen Balkan eingeführt. In Mborje werden 
wir nach einem leichten Fussmarsch die kunsthistorisch bedeutende byzantinische Kirche Christi 
Himmelfahrt mit dem gut erhaltenen Bildprogramm des 14. Jh.s studieren. In Korce besichtigen wir 
dann das Nationale Museum für mittelalterliche Kunst (mit lokaler Führung). Anschliessend erfolgt eine 
Spezialführung durch die Ikonensammlung durch Prof. Dr. Paul M. Strässle (mit offizieller Erlaubnis). 
Später bringt uns der Bus nach Voskopoje, wo wir wandernd die vier Kirchen des hl. Nikolaos, des hl. 
Michael, der Gottesmutter und des hl. Athanasios sowie das Kloster des hl. Ioannes Prodromos mit 
ihren umfangreichen Freskenzyklen des 18. Jh.s bewundern. Nach einer kurzen Fahrt werden wir 
unsere Mittagspause bei einem Picknick auf der Farm “Sotira“ geniessen. Sodann erleben wir eine 
grandiose Busfahrt durch selten schöne Naturlandschaften über Gramoz, Nemercka, Lunxheri und 
durchs Bureto Gebirge beim Fluss Vjosa, um schliesslich in Gjirokastra für eine Nacht unser neues 
Hotel zu beziehen. Das Abendessen werden wir in einem Restaurant geniessen. 
 

5. Tag: Dienstag, 4. September 2018 
Gjirokastra – Antigonea – Labova – Ksamil – Sarande (140 km) 
Nach dem Frühstück starten wir zu Fuss zu unserer Stadtbesichtigung von Gjirokastro, einem 
UNESCO-Weltkulturerbe. Wir lassen uns die riesige Festung der Illyrer und Byzantiner, ebenso 
stattliche Wohnhäuser des 18./19. Jh.s  und die Zitadelle erklären, ehe wir uns im Ethnographischen 
Museum der Wohnkultur der Albaner im 19. Jh. zuwenden. Wir verlassen dieses Juwel und befassen 
uns während der Busfahrt mit der antiken griechischen Kolonisation und mit den Illyrern. In Antigonea 
besichtigen wir die Ruinen der gleichnamigen Stadt, die König Pyrrhos im 3./2. Jh. v. Chr. gründete. 
Später nähern wir uns mit Minifahrzeugen und zu Fuss der bedeutendsten byzantinischen Kirche (13. 
Jh.) Albaniens in Labova e Kryqit, die der Entschlafung Mariens geweiht ist und über Fresken und 
Ikonen verfügt. Danach bringt uns der Bus fürs Mittagessen ins idyllische Ksamil am Ionischen Meer. 
Später fahren wir zu unserem neuen Hotel (für 2 Nächte) in Sarande. Gegen Abend nehmen wir 
gemeinsam das Nachtessen in einem Restaurant ein.  



 
6. Tag: Mittwoch, 5. September 2018      
Sarande – Butrint – Sarande & Umgebung (40 km) 
Bestens verköstigt besichtigen wir südöstlich von Sarande, dem antiken Onchesmos, bei Lekursi eine 
osmanische Burg des 16. Jh.s, von der aus wir eine grossartige Sicht auf die Stadt, das Meer und die 
Insel Korfu geniessen. Anschliessend fahren wir weiter nach Butrint. In Butrint erwandern wir 
studierend das komplexe archäologische Gelände mit christlichen Sakralbauten, eine weitere 
UNESCO-Weltkulturerbestätte, und besichtigen auch das Museum in der Akropolis mit sehenswerten 
Exponaten. Sodann geniessen wir unser Mittagessen im Restaurant „Legisi“ an einem wunderschönen 
Strand in der Region Ksamil. Den Nachmittag können Sie ganz nach Ihren eigenen Interessen 
verbringen. Fakultativ haben Sie die Möglichkeit im Zentrum von Sarande eine Basilika des 5./6. Jh.s 
mit Bodenmosaik zu besichtigen und ausserhalb der Stadt auf einem Hügel die Ruinen der gewaltigen 
Kirche der 40 Märtyrer (10. Jh.) zu entdecken, nach denen die heutige Stadt benannt ist. Abends 
treffen wir uns im Hotel und gehen gemeinsam zum Abendessen in ein Fischrestaurant.   
 
7. Tag: Donnerstag, 6. September 2018 
Sarande – Porto Palermo – Llogora – Apollonia – Fier (195 km)  
Im Anschluss an das Frühstück verlassen wir Sarande und fahren der Albanischen Riviera entlang in 
die malerische Bucht von Porto Palermo, wo wir die osmanische Insel-Festung von Ali Pasha 
Tepelene aus dem 19. Jh. besichtigen. Auf unserer Weiterfahrt mit Blick ins Ionische Meer werden Sie 
durch Ihren Reiseleiter über Albanien unter osmanischer Herrschaft und in der Zeit danach in Kenntnis 
gesetzt. Nach dem Mittagessen in Llogora lernen wir in Apollonia unter fachlicher lokaler Führung die 
archäologische Ausgrabung mit Tempelfassade, Senat, Odeon, Nekropole neben anderen antiken 
Fundstellen kennen. Unsere Aufmerksamkeit gilt auch der spätbyzantinischen Theotokos-Kirche (Shen 
Meri) mit dem Klosterrefektorium, beide mit Fresken, sowie dem Museum. In der Stadt Fier beziehen 
wir für eine Nacht unser neues Hotel, in dem wir auch zu Abend essen. 
 
8. Tag: Freitag, 7. September 2018      
Fier – Byllis – Berat (145 km) 
Gut verpflegt lassen wir uns auf den heutigen Busetappen durch den Reiseleiter ins Thema Möchtum 
und Klöster sowie in die Geschichte der Albanischen Orthodoxen Kirche einführen. Zunächst fahren 
wir die antike Stadt Byllis an, deren archäologische Ausgrabung u. a. mit einem Amphitheater, einer 
Rennbahn und einer Basilika mit Fussbodenmosaiken uns in Anspruch nimmt. Später erreichen wir die 
als UNESCO-Weltkulturerbe geschützte Stadt Berat, wo wir nach dem Mittagessen unsere 
Stadtbesichtigung zu Fuss durchführen. Zunächst besuchen wir den alten Stadtteil Mangalem, sodann 
ausgiebig die mächtige Festung Kalaja mit Zisterne, Zitadelle und allen byzantinischen Kirchen, in 
denen wir neben den Fussböden die grossartigen Fresken studieren. Besonders aufmerksam 
besichtigen wir auch das Onufri-Museum mit den wertvollen Ikonen des Ikonenmalers Onufri und 
seines Sohnes Nikolas: Spezialführung durch die Ikonensammlung durch Prof. Dr. Paul M. Strässle 
(mit offizieller Erlaubnis). Gegen Abend beziehen wir für eine Nacht unser neues Hotel und erfreuen 
uns des Abendessens in einem traditionellen Restaurant in der bezaubernden Altstadt. 
 
9. Tag: Samstag, 8. September 2018      
Berat – Nurellari-Weingut – Tirana (200 km)  
Nach dem Frühstück erkunden wir zu Fuss das mittelalterlich-osmanische Berat und werfen einen 
Blick in die Königs-Moschee (Ende 15. Jh.) und in die an den Aussenwänden mit Fresken verzierte 
Junggesellen-Moschee (19. Jh.). Wir spazieren über die Pasha-Brücke, die mit ihren sieben Bögen 
(1790) den Fluss Osum überquert, wir besichtigen von aussen den Harem und im Stadtteil Gorica die 
byzantinische Kirche des hl. Spyridon, des Schutzheiligen von Korfu. Sodann verlassen wir die 
mittelalterliche Trouvaille Berat und fahren mit dem Bus zum Weingut “Nurellari“ in Fushe-Peshtan, um 
den besten Wein Albaniens zu degustieren. Auf der Weiterfahrt nach Tirana lassen wir die Reise 
Revue passieren. Nach Ankunft in Tirana nehmen wir gemeinsam das Mittagessen ein und besichtigen 
danach im Institut für Kulturmonumente die Abteilung der Ikonen (Spezialführung durch die 
Ikonensammlung durch Prof. Dr. Paul M. Strässle, mit offizieller Erlaubnis). Für den späteren 
Nachmittag sind auch ein Besuch der Metropolie mit der neuen albanisch-orthodoxen Metropoliten-
Kathedrale Auferstehung Christi und ein Gespräch mit dem Metropoliten oder einem anderen 
Kirchenverantwortlichen über die Situation der Christen und ihrer Kirchen in Albanien vorgesehen. Am 
Abend bringt uns der Bus zum Hotel, wo wir auch zu Abend essen. 



 
10. Tag: Sonntag, 9. September 2018     
Tirana – Wien – Zürich  
Am Vormittag haben Sie Zeit zur freien Verfügung. Zu einem noch festzulegenden Zeitpunkt besuchen 
wir eine Ikonenwerkstatt und unterhalten uns mit einer Ikonen malenden Person. Anschliessend 
Besichtigung des Archäologischen Museums Schwerpunkt: Prähistorie & Antike. Nach dem 
Mittagessen erfolgt der Transfer zum Flughafen „Mutter Teresa“, um mit einer Linienmaschine von 
Austrian Airlines von Tirana via Wien nach Zürich zu fliegen (voraussichtliche Flugzeiten: 15.05 Uhr - 
16.45 Uhr / 19.00 Uhr – 20.20 Uhr) 
 
Programmänderungen vorbehalten! 
 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer 
inkl. Flughafengebühren/Kerosinzuschlag*) 

ab 11 Teilnehmern 3.400,00 CHF 

ab 13 Teilnehmern 3.100,00 CHF 

ab 16 Teilnehmern 2.850,00 CHF 

 
*) auf Flughafengebühren und Kerosinzuschlag haben wir keinerlei Einfluss, eventuelle Erhöhungen seitens der 
Fluggesellschaft vorbehalten! 

 
Einzelzimmerzuschlag pro Person: 
(nur in begrenzter Anzahl verfügbar) 

200,00 CHF 

 

 
Im Reisepreis enthaltene Leistungen: 

• Betreuung am Flughafen in Tirana 
• Linienflug mit Austrian Airlines Zürich – Tirana – Zürich via Wien 
• Flughafengebühren / Kerosinzuschlag. Erhöhungen seitens der Fluggesellschaft vorbehalten! 
• 23 kg Freigepäck 
• 9 x Übernachtung im Doppelzimmer mit Bad/Dusche und WC in 3* und 4* Hotels 

(Landeskategorie) 
• 9 x Frühstück, 7 x Mittagessen, 1 x Picknick, 9 x Abendessen teilweise in Restaurants  
• 1 x Weinverkostung auf dem Weingut „Nurellari“ 
• Fahrten und Transfers in einem bequemen klimatisierten Reisebus gemäss Programm 
• Reiseleitung durch Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle 
• Qualifizierte Deutsch sprechende Reiseführung während der gesamten Reise 
• Besichtigungen und Eintritte gemäss Programm 
• Reisesicherungsschein für Pauschalreisen 
• Reisefachdokumentation von Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle 
• Kofferanhänger, schriftliche Reisetipps 

 
Nicht im Reisepreis enthaltene Leistungen: 

• Transfer zum/vom Flughafen Zürich 
• Persönliche Ausgaben 
• Nicht erwähnte Mahlzeiten und Getränke 
• Trinkgelder für den Busfahrer, die lokale Reisebegleitung, Hotel- und Restaurantpersonal 
• Reise-Versicherungs-Schutz 
 
Änderungen der im obigen Reisepreis enthaltenen Leistungen sind kostenpflichtig! 
 
 
Einreisebestimmungen: Schweizer Bürgerinnen und Bürger benötigen einen Reisepass, der bei Einreise 
mindestens noch 3 Monate gültig sein muss. 
 



Tarifstand: 1. Oktober 2017. Preisänderungen sowie eine Mindestteilnehmerzahl von 11 Personen bleiben 
ausdrücklich vorbehalten.  
 

Anmeldeschluss: 27.04.2018. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 
 

Reisebedingungen/Haftung/Rücktritt: Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BlassTravel 
GmbH, Erzbergerstraße 5, 78224 Singen/Deutschland. 
 

Anzahlung: Wir bitten Sie, nach Eingang der Buchungsbestätigung mit Reisesicherungsschein  
340,00 CHF pro Person auf das Konto der BlassTravel GmbH, IBAN: CH57 0078 2007 3906 5310 1, 
Konto-Nr. 739.065-3 101, bei der Schaffhauser Kantonalbank, Filiale Ramsen, Clearing-Nr. 782, 
BIC/SWIFT SHKBCH2S, unter Angabe Ihrer Buchungsnummer zu überweisen. 
 

Schlusszahlung: Nach Erhalt unserer Endabrechnung, ca. 4 Wochen vor Beginn der Reise. Sollte die 
Reise aufgrund zu geringer Teilnehmerzahl nicht stattfinden, werden die bereits gemeldeten Teilnehmer 
spätestens 4 Wochen vor Beginn der Reise schriftlich informiert und die Anzahlung zurückerstattet. 
 
 
 
 
 
 Anmeldung und Auskünfte: 

 
 

Prof. Dr. phil. 
Paul Meinrad Strässle 

Landstr. 3 
9606 Bütschwil 

Tel./Fax: (0041) - (0) 71- 9835142 
Email: p.m.straessle@bluewin.ch 

 
 

Apollonia (Tempel) * Shelcan (Wandmalerei) * 

Tirana (islamische Malereien) * 

* Bildquelle: Archiv P. M. Strässle, 2012 





 


